
Die Summe unserer Erkenntnis besteht aus dem, 
was wir gelernt, und dem, was wir vergessen haben.

Marie von Ebner-Eschenbach

Die Zusammenhänge zwischen den berechenbaren und den messbaren Größen in Naturwissen-
schaft und Technik werden fast immer in ihrer kürzesten Ausdrucksweise, durch Formeln, repräsen-
tiert. Somit liegt es auf der Hand, diese in Formelsammlungen zusammenzustellen, denn wegen
der großen Anzahl der notwendigen Informationen ist es unmöglich, jede in einem bestimmten
Fachgebiet benötigte Formel abrufbereit im Kopf zu haben. Das diesem Vorwort vorangestellte
Motto von Marie von Ebner-Eschenbach unterstreicht dies sehr deutlich. 

Neben der Vielzahl der Formeln werden in jedem technischen Fachgebiet auch umfangreiche
 Tabellen, oft auch in der Form von DIN-Blättern und sonstigen technischen Regelwerken, benötigt.
In allen technischen Hauptrichtungen – wie etwa im Maschinenbau, der Elektrotechnik oder der
Bautechnik – gehört es seit langem zur guten Tradition, die benötigten Formeln und Tabellen in
einem Tabellenbuch zusammenzufassen. Hauptorientierungsmerkmale sind dabei die entspre-
chenden Verordnungen über die Berufsausbildung sowie die Lehrpläne für die Meister- und Tech-

nikerausbildung. Dies will nun auch das 
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Orientierungsgrundlagen waren dabei vor allem die Verordnungen über die Berufsausbildung,
und zwar für Mechatroniker für Kältetechnik und Anlagenmechaniker SHK. Die Lerninhalte der
beruflichen Erstausbildung wurden durch solche der Meister- und Technikerausbildung ergänzt.
Von vornherein war also beabsichtigt, ganze Berufsfelder und nicht nur deren Kernbereich zu erfas-
sen. Des Weiteren wurde versucht – dem Buchtitel gemäß – mehrere Berufsfelder zu verbinden.
Damit wurde auch dem Trend in Richtung Universalität der Berufsausübung bzw. Berufsausbil-
dung Rechnung getragen.

Bei der Festlegung der Buchinhalte wurde also strikt darauf geachtet, dass auch das „was man
sonst noch braucht“ seinen Platz gefunden hat. Exemplarisch sind hier die Mathematik, die 
Technische Kommunikation, die Stoffkunde und die Fertigungstechnik zu nennen. Im Abschnitt
Technische Physik sind bereits viele Lehrinhalte aus der Anlagentechnik enthalten bzw. solche
 Lehrinhalte, die in der Anlagentechnik vorausgesetzt werden. Mit den acht Hauptabschnitten

(s. Seite 4) wird zwar eine grobe Gliederung der Lehrinhalte erreicht, manche Themenbereiche sind
jedoch dort eingegliedert, wo man sie bei der praktischen Anwendung sucht.

Die in einem Tabellenbuch nicht vollständig abdeckbare Stofffülle bringt es mit sich, dass die Aus-
wahl der Themenbereiche und die Breite, in der sie dargestellt werden, subjektiv ist. Wie sich dieses
Buch in seinen späteren Auflagen entwickelt, wird ganz wesentlich durch die Reaktionen der Leser
und Fachkollegen – worum wir ausdrücklich bitten – beeinflusst.

In der vorliegenden 10. Auflage wurden die wichtigsten Normen aktualisiert und notwendige Ände-
rungen und Ergänzungen vorgenommen. Wegen der Vielzahl der Normen, die derzeit fortwährend
im Fachgebiet neu herausgegeben oder ersetzt werden, wird es immer Normen geben, die erst
nach Redaktionsschluss oder während der Laufzeit einer Auflage erschienen und deshalb noch
nicht berücksichtigt sind. Eine Liste aller entsprechenden Normen kann auf der Internetseite des
Verlags, aufrufbar über den QR-Code bzw. unter www.europa-lehrmittel.de/1731X, eingesehen
werden. 

Wir danken allen, die durch Hinweise und Vorschläge zur weiteren Verbesserung des Tabellen -
buches beigetragen haben.

Hinweise und Verbesserungsvorschläge können dem Verlag und damit den Autoren unter 
lektorat@europa-lehrmittel.de übermittelt werden.

Sommer 2022 Das Autorenteam
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